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EDITORIAL

Dynamik 
beibe
halten

Das 1. Quartal des 

Jahres 2026 war 

geprägt durch 

mehrere Veran-

staltungen, die 

darauf ausgerich-

tet waren, Bilanz 

über die zurückliegenden beiden Jahre, in 

denen erstmals Finanzmittel aus der ak-

tuellen Förderperiode der Europäischen 

Union (EU) für unsere Projekte bewilligt 

wurden, zu ziehen. Sowohl das Jahres-

gespräch mit Verantwortlichen der Lan-

desregierung als auch die Arbeitsbesuche 

des Finanzstaatssekretärs Rüdiger Malter 

und der Bundestagsabgeordneten Anna 

Aeikens waren darauf ausgerichtet, die 

Dynamik des LEADER/CLLD-Prozesses 

auch auf die 2. Hälfte der EU-Förderperi-

ode, die bis zum Jahr 2027 andauert, bei-

zubehalten. In diesem Kontext wollen wir 

mit zwei regionalen Wettbewerben noch 

vorhandene „Restmittel“ in den Förderbe-

reichen ELER und ESF+ mit Projekten aus 

der Region untersetzen. Während wir beim 

ESF+ relativ schnell entscheiden können, 

einen Wettbewerb auszuloben, müssen 

wir beim ELER noch bis in das 2. Quartal 

des Jahres warten, ehe wir verlässlich wis-

sen, welche EU-Mittel noch zur Verfügung 

stehen. Die Wettbewerbungsunterlagen 

werden wir dann wieder auf der LAG-In-

ternetplattform veröffentlichen. 

www.lag-fhd.de

www.lag-fhd.de 
 www.leader.sachsen-anhalt.de

März | 2026

Flechtinger 
Höhenzug 
& Drömling 
Meldungen

LAG bereitet Evaluationsbericht vor
Die Landesregierung 
erwartet bis Juni 2026 
von allen 24 LAG in Sach-
sen-Anhalt einen Bericht 
zum Umsetzungsstand 
ihrer Lokalen Entwick-
lungsstrategien (LES). Im 
Rahmen einer Mitglieder-
versammlung, die am 3. 
Juni 2026 in Haldensle-
ben stattfinden soll, wird 
den Mitgliedern der ent-
sprechende Evaluierungs-
bericht vorgestellt.
Für die Einschätzung des Umsetzungs-

standes der LES spielt ein Bericht der 

LAG an das Ministerium der Finanzen 

vom Oktober 2025 eine wichtige Rolle. 

Darin wird eingeschätzt, dass die Akti-

onsgruppe die von der Landesregierung 

vorgegebenen Meilensteine – insbeson-

dere in den Förderbereichen EFRE und 

ESF+ – vollständig erfüllt hat. Gleiches 

gilt auch für den größten Förderbereich 

des LEADER/CLLD-Prozesses, der auf 

die Unterstützung von Projekten mit 

Mitteln aus dem Europäischen Land-

wirtschaftsfonds für die Entwicklung des 

ländlichen Raumes (ELER) abzielt. 

Vor diesem Hintergrund wird sich die 

Evaluierung, zu der auch eine Befragung 

der LAG-Mitglieder gehört, damit befas-

sen, wie die Erfahrungen aus den zurück-

liegenden Jahren seit Gründung der LAG 

im Jahr 2021 für den Fortbestand des 

Vereins und die Vorbereitung der nächs-

ten EU-Förderperiode ab dem Jahr 2028 

genutzt werden können.

Staatssekretär Rüdiger Malter (Bildmitte) besuchte am 20.02.2026 die LAG Flechtinger Höhenzug und 
Drömling e.V. In Groß Santersleben und Schackensleben überzeugte er sich vom Stand der Arbeiten an insge-
samt sechs LEADER/CLLD-Projekten. Bei einem sich anschließenden Arbeitsgespräch erörterte der Finanz-
staatssekretär mit Verantwortlichen der Lokalen Aktionsgruppe aktuelle Fragen zur Steuerung des Einsatzes 
von EU-Mitteln im LAG-Gebiet. (li. Steffi Trittel, re. Andreas Daenecke, Ortsbürgermeister Schackensleben)

Steffi Trittel, LAG-Vorsitzende

http://www.leader-wittenberg.de
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LEADER/CLLD unterstützt Vorhaben von Kirchengemeinden 
Der Stellenwert christ-
licher Kirchen für die 
Umsetzung der LEADER-
Philosophie im ländlichen 
Raum Sachsen-Anhalts 
lässt sich aus mehreren 
Perspektiven darstellen: 
sowohl praktisch-projekt-
bezogen als auch struktu-
rell-gesellschaftlich. 

Kirchengemeinden, kirchliche Träger und 

auf entsprechende Standorte ausgerich-

tete Fördervereine treten seit Beginn des 

LEADER-Programms in den 1990er Jah-

ren als Projektinitiatoren auf. Eine Viel-

zahl von erfolgreichen Projekten in der 

EU-Förderregion Flechtinger Höhenzug 

und Drömling belegen, dass Kirchen ins-

besondere auch kulturelle Ankerpunkte im 

ländlichen Raum sind. Kirchengemeinden 

sind häufig aktive Partner bei LEADER/

CLLD-Projekten, insbesondere wenn es 

um Kultur, Denkmalschutz, Gemein-

schaftsräume und Identitätsbildung geht. 

Kirchenräume sind oft die letzten öffent-

lichen Orte in Dörfern und fungieren als 

Treffpunkte für das Gemeinwesen. 

In der aktuellen EU-Förderperiode 2021-

2027 stehen 16 Projekte (s. Karte) von 

Kirchengemeinden und Fördervereinen 

auf den Prioritätenlisten der LAG für 

den ELER- und EFRE-Förderbereich. Die 

höchste EU-Förderung (aus dem Euro-

päischen Fonds für regionale Entwick-

lung – EFRE) steht dabei für die Sanie-

rung der Kultur- und Familienkirche in 

Döhren sowie für das künftige Peter-Wil-

helm-Behrends-Haus in Nordgermersle-

ben zur Verfügung. Alle weiteren Projekte 

werden auf der Prioritätenliste ELER (Eu-

ropäischer Landwirtschaftsfonds für die 

Entwicklung des ländlichen Raumes) ge-

führt. Von den dort platzierten 14 Vorha-

ben sind zwischenzeitlich acht vom ALFF 

Mitte, als zuständiger Bewilligungsbe-

hörde, genehmigt.
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EU-Förderung bewilligt 

•	Döhren
•	Bebertal
•	Wellen
•	Drackenstedt
•	Süplingen
•	Wackersleben 
•	Erxleben
•	Nordgermersleben
•	Schwanefeld
•	Druxberge

EU-Förderung in Prüfung

•	Niederndodeleben
•	Irxleben
•	Rottmersleben
•	Oebisfelde
•	Eilsleben
•	Nordgermersleben
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Förderchancen für lokale Sportanlagen
LEADER und CLLD zie-
len grundsätzlich auf eine 
„von unten“ getragene, 
integrierte Regionalent-
wicklung ab. Sportinfra-
struktur kann dabei ein 
wichtiger Baustein sein 
– nicht nur für Freizeit, 
sondern auch für Ge-
sundheit, soziale Teilhabe 
und Standortattraktivität. 

Dabei geht es meist um die investive 

Förderung: Bau, Sanierung und Moder-

nisierung von Sport- und Freizeiteinrich-

tungen. Damit wird die Sportinfrastruktur 

Teil einer ganzheitlichen Daseinsvorsorge 

im ländlichen Raum. In Sachsen-Anhalt 

stehen dafür zwei Förderrichtlinien im 

Rahmen des Europäischen LEADER/

CLLD-Prozesses zur Verfügung. 

Zum einen bietet die Richtlinie CLLD 

EFRE (im Abschnitt 2.3 „Investitionen 

in Sportstätten“) ein großes Spektrum 

an Fördermöglichkeiten. Allerdings ist 

das EFRE-Budget der LAG ausgelastet. 

Daher haben alle entsprechenden Pro-

jekte in der Region Bezug genommen 

auf die Richtlinie „LEADER 2023-2027“. 

Hier wird im Abschnitt 3 aufgezeigt, wo 

EU-Mittel für die Aufwertung von Sport-

anlagen (auch von Freibädern) Verwen-

dung finden können. 

Für sieben Standorte (s. Karte) der För-

derregion Flechtinger Höhenzug und 

Drömling sind entsprechende Vorhaben 

von den LAG-Mitgliedern ausgewählt 

worden. Das Spektrum reicht von der 

Wiedererrichtung einer Schießsportanla-

ge in Velsdorf über die LED-Umrüstung 

der Flutlichtanlage in Groß Santersleben 

bis zu Anschaffung von Mährobotern für 

die Sportplätze in Harbke.
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EU-Förderung bewilligt 

•	Velsdorf
•	Rottmersleben
•	Uhrsleben
•	Harbke

EU-Förderung in Prüfung

•	Eilsleben
•	Hötensleben
•	Groß Santersleben
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GLOSSAR

Wofür steht „GAP-SP“?
Der GAP-Strategieplan (GAP-SP) ist 

der nationale Umsetzungsrahmen der 

EU-Agrarpolitik – und LEADER/CLLD 

ist darin fest verankert. Der GAP-Stra-

tegieplan (GAP = Gemeinsame Ag-

rarpolitik der Europäischen Union) ist 

seit der Förderperiode 2021–2027 das 

zentrale Planungsdokument, mit dem 

jeder EU-Mitgliedstaat festlegt, wie er 

die Mittel der EU-Agrarpolitik einsetzt, 

welche Ziele verfolgt werden (z.B. 

ländliche Entwicklung, Klimaschutz, 

soziale Teilhabe) und mit welchen För-

derinstrumenten das passiert. 

In Deutschland gibt es einen nati-

onalen GAP-Strategieplan, ergänzt 

durch die Programme der Bundeslän-

der. LEADER ist kein eigenständiges 

EU-Programm mehr, sondern eine 

verpflichtende Interventionsform in-

nerhalb des GAP-Strategieplans, kon-

kret im 2. Pfeiler der GAP (Ländliche 

Entwicklung / ELER). 

Der GAP-Strategieplan legt fest, dass 

LEADER umgesetzt wird, welche Ziele 

LEADER verfolgt (z.B. regionale Wert-

schöpfung, Daseinsvorsorge, Inno-

vation), den Finanzrahmen sowie die 

grundsätzlichen Regeln (z.B. die Rolle 

der Lokalen Aktionsgruppen – LAG). 

Die konkrete Ausgestaltung (Förderbe-

dingungen, Projektauswahl, Fördersät-

ze) erfolgt dann auf Länderebene. 
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Einmal im Jahr kommen 
Vertreter der Landesre-
gierung und die Leitung 
der LAG – gemeinsam mit 
dem LAG-Management – 
zu einem Austausch über 
die Fortschritte des  
LEADER/CLLD-Prozes-
ses zusammen. 

Ziel des Jahresgespräches ist es, die Er-

fahrungen des vergangenen Jahres zu 

reflektieren, Erfolge sichtbar zu machen 

und Herausforderungen offen zu dis-

kutieren. Beim diesjährigen Treffen in 

Hundisburg saßen neben den beiden 

involvierten Ministerien und dem Lan-

desverwaltungsamt auch das ALFF Mitte 

und der Landkreis Börde mit am Tisch. 

Im Mittelpunkt standen der Stand der 

Projektumsetzung, die Wirksamkeit der 

Förderinstrumente sowie die Zusam-

menarbeit zwischen regionalen Akteuren 

und Landesebene. 

Dabei wird deutlich, welchen Beitrag LEA-

DER/CLLD zur Stärkung ländlicher Räu-

me leistet – von innovativen Projekten 

über neue Netzwerke bis hin zu nachhal-

tigen Entwicklungsimpulsen vor Ort. Aus 

der Sicht der LAG schafft der konstruktive 

Dialog Transparenz, fördert gegenseitiges 

Verständnis und bildet die Grundlage für 

die Weiterentwicklung des Prozesses. 

LEADER/CLLD-Jahresgespräch auf 
Schloss Hundisburg 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Jahresgespräches trafen sich am 11.02.2026 auf Schloss Hundisburg, 
einem der traditionellen Standorte für erfolgreiche LEADER/CLLD-Projekte in Sachsen-Anhalt


